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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , LS . Marz .
Borausb - zahlun, : »terteljährlich 3 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltun̂ BrieftrSgergebühr eingerechnet, 8 R . 65 Pf.
Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei .

L8V8.

Auf das mit dem 1. April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter desDeutschen Reiches und der Schweiz,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an . Preis im Großherzogthum Baden
vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Telegramme .
-j- Berlin , 17. März. Auch die „National-Zritung "

meldet, daß der Papst Sr . Maj. dem Kaiser in einem An¬
trittsschreiben die Besteigung des päpstlichen Stuhles mit-
getheilt habe. Eine authentische Bestätigung der Nachricht
fehlt noch. Die „National -Zeitung" gibt ihre übrigens gut
beglaubigte Mitthcilung unter aller Reserve.

fWie « , 17. März . Die „ Montagsrevue" bezeichnetdir Nachrichten über eine Mission des Prinzen Alexander
von Hessen und Peter von Oldenburg an den Wiener Hofals wüsfige Kombinationen und sagt ferner , daß die von
England erhobenen formalen Schwierigkeiten durch die be¬
vorstehende Fricdenspublikation beseitigt seien . Die „ Mon-
tagsrrvue" erklärt neuerdings : von Handelsvertrags- Ver¬
handlungen mit Deutschland könne vor dem Inkrafttreten
des autonomen Zolltarifs keine Rede sein.

f Versailles, 16 . März . Die Kammer hat mit 831
gegen 100 Stimmen die Mittel zum Ankauf der sekundären
Eisenbahnen bewilligt. Nach dem betreffenden Gesetzent¬
würfe sollen 3proz . amortisirbare, je nach dem Bedürfnisse
zu emittirende Renten bis zu 500 Millionen kreirt werden.

f Bukarest , 16. März . Den Kammern ist ein Gesetz--
entwurf vorgetegt über Errichtung eines neuen Ministe¬riums , welches die Verwaltung der Domänen und der
Landwirthschaft zu übernehmen hätte ; das Ministerium der
öffentlichen Arbeiten soll in ein Ministerium für Straßenund Kommunikationen umgewandelt werden, welchem die
Leitung der Eisenbahnen, Posten und Telegraphen obliegt.— Die Senatoren und Deputaten hieltm gestern eine
außerparlamentarische Sitzung , in welcher Seitens der Re¬
gierung die Schwierigkeiten der Lage Rumäniens im Fall
eines europäischen Krieges dargelegt wurden .

f Athen , 16. März. Der ehemalige Präsident der
nordamerikanischen Union , General Grant, ist von Athen
abgereiSt, um sich nach Neapel zu begeben . Vor seiner
Abfahrt wurde ihm noch eine enthusiastische Ovation dar¬
gebracht ; auf die hierbei von Delyannis gehaltene An¬
sprache erwiderte der General : er werde immer große Ach¬
tung für das griechische Volk und den König fühlen , und
sei mehr als je davon überzeugt, daß Griechenland eine
hervorragende Stellung unter den Nationen einzunehmen
vermöge.

f Rcw - Hork, 15 . März . Die Kommission des Nepräsen -
tentcvhauses zur Vorberathung der Bankfrage genehmigte
den Belicht zu Gunsten der Bill, durch welche die Ermäch¬
tigung ertheilt wird zur Ausgabe von Certifikaten aufSilbeibarren, die legales Zahlungsmittel für alle Staats¬
schulden sein werden.

x Wir «, 16 . März Die „Polit Korresp. " meldet aus
Athen : In Folge der Ausschreitungen der irregulären
linkischen Truppen flüchteten sich 32 christliche Familien in
Trusten » auf griechisches Gebiet. — Dieselbe Korrespondenz
berichtet aus Bukarest : Rumänien bereitet die Auslieferung
der türkischen Gefangenen vor und verhandelt ferner mit den
russischen Behörden wegen der für die Benutzung der Post,
Telegraphen und Eisenbahnen schuldigen Summen , sowie
wegen Entschädigung der rumänischen Grundbesitzer .

X London , 17 . März . Das „ Reuter '
sche Bureau " mel¬

det aus Konstantinopel : In Folge der neuerdings herrschen¬
den Gährung und des Anschlagens aufrührerischer Plakate
wurden militärische Vorkehrungen , namentlich Patrouillen-
gävge bei Tag und bei Nacht angcordnet . Man erwartet
die Truppen, di? in Schumla und Varna standen , sowie
16,000 Mann Egypter.

x St . Petersburg , 16. März . Der Kaiser empfing
heute Reuf Pascha . Fürst Gortschakoff erwiderte bereits
gestern den Besuch Reuf Pascha's . Der Austausch der
Ratifikationen des Friedensvertrages wird wahrscheinlich mor-
gen erfolgen.

'
X St . Petersburg , 16. März. Die Okkupation und

Delimitation der Bulgarci wird in englischen und österreichi¬
schen Organen als eine Angelegenheit behandelt, welche durch
geringere Ehrsucht oder verminderten Drang nach Einfluß
von Seiten Rußlands zu einer minder schwierigen Frage
für den Kongreß gemacht werden könnte. Dieser Anschauung
gegenüber wird hier in informirten Kreisen auf die faktischen
Zustände in Bulgarien verwiesen. Die Element« dort sind
so locker, daß man befürchten muß , die russische Evakuation
würde nur ein Chaos, und zwar ein blutiges zur Folge

haben. Für Rußland ist die Okkupation kein Vortheil, son¬
dern eine Last . Es gibt aber Lasten, deren sich eine Macht
nur auf konvenable Weise entledigen kann.

x St . Petersburg , 17 . März . Die Ratifikationsurkun¬
den wurden heute ausgewcchselt; der Friedensvertrag wird
publizirt, sobald er den Großmächten mitgetheilt ist . Reuf
Pascha kehrt sofort nach Könstantinopel zurück. Für die
allmälige Rückkehr der Armee werden Vorbereitungen getrof¬
fen ; die Garden setzen sich zuerst in Bewegung und beziehen
einige Zeit Ruhequarticre bei Kiew. Die „ Agen

'
ce Russe "

erklärt die Nachricht, Rußland opponier der Vertretung Grie¬
chenlands auf dem Kongresse , für unrichtig und bestätigt ,
daß , da der Kongreß nur aus Vertretern der Großmächte
bestehen könne, Staaten zweiten Ranges und sonstige In¬
teressenten nur betreffs der sie angehenden Fragen durch
Delegirte vertreten werden dürfen.

X St . Petersburg , 17. März . Das Journal „GoloS "
erfährt , daß der Petersburger Magistrat aus Befehl des
Ministers des Innern zur Aufstellung von Listen solcher
Personen geschritten sei , welche sich dazu eigneten, Stellun¬
gen als Offiziere in der Miliz zu bekleiden , falls diese auf-
geboten wird .

Krieg und Friede .
Berti», 17 . März . (Fr . Z . ) Die „Nationalzeitung"

meldet aus Wien , daß die Verhandlungen zwischen Rußland
und England , von welchen der Zusammentritt des Kon¬
gresses und die Einladungen der deutschen Regierung ab-
hängen, noch immer resultatlos sind. Für de« Fall , daß
die Verhandlungen zwischen England und Oesterreich wegen
gemeinsamen Vorgehens zu Stande kommen, wirs in Wien
eine Personalkrisis in Aussicht gestellt .

Wie«, 16 . März . (Fr. Z .) Aus Petersburg ist offiziell
gemeldet worden, daß der Kurier mit dem Friedensver«
trag in Wien am Dienstag anlangen werde. In der gestri¬
gen Sitzung des österreichischen Budgetausschusses , welcher
den 60-Millionen-Kredit mit einer Stimme Majorität be¬
willigte , erklärten die meisten Gegner der Forderung aus¬
drücklich, sic hätten znm Grafen Andrassy Vertrauen, hielten
jedoch den Kredit für überflüssig , weil , wmn Oesterreichs
Interessen tatsächlich gefährdet, noch immer Zeit genug sei,
außerordentliche Maßregeln zu ergreifen.

London , 16 . März . (Kln. Z.) Ein Berliner Telegramm
der „Pall Mall Gazette " meldet : Die Mächte bezeichneten
je zwei Bevollmächtigte für den Kongreß, und zwar Deutsch¬
land den Fürsten Bismarck und falls dieser behindert sein
sollte , v . Bülow und den Legationsrath Busch ; Oesterreich
den Grafen Andrassy und Frhrn . v . Calice ; Rußland den
Fürsten Gortschakoff und falls dieser behindert, den General
Jgnatieff und den Fürsten Labanow-Rostowski , den früheren
Gesandten in Konstantinopel ; Frankreich den Minister Wad¬
dington und den Grafen Saint -Vallier; England Lord Lyons
und Lord Odo Ruffel ; die Türkei Savfet Pascha und Saa -
dullah Bey ; Italien vor der Ministerkrists Depretis und de
Launay . — Der „Glvbe" meldet : Die Admiralität ordnete
den Bau eines Torpedo -Widderschiffs von ganz neuer Kon¬
struktion an, wie dasselbe früher von Ward Hunt beschrieben
worden war .

* London, 16 . März . Die „Morning Post" schreibt :
Es ist weder richtig, daß Rußland den Vorschlag auf Zu¬
lassung Griechenlands zum Kongreß angenommen
habe , noch ist die Meldung korrekt , daß es dies verweigert
habe. Was es anzunehmen geneigt ist , besteht darin, daß
Griechenland einen Delegirten senden solle, der nur eine be-
rathende Stimme haben würde.

Pera , 16 . März . (Kln . Z .) Am 21 . d . M . werden die
russischen Garden und Grenadiere in Bujukdere eingeschifftwerden, um sich nach Kiew zu begeben und daselbst eine
Reserve- Armee zu bilden. Der Grund für diese Maßregeln
dürfte klar sein . — 14 russische Gouverneure und 14 bul¬
garische Untergvuverneurc würden für die Bulgarei ernannt .
Tirnowa zahlte eine Abgabe von 800,000 Rubeln an die
Raffen ; die andern Städte werden ebenfalls eine Kontri¬
bution zahlen.

Deutschland .
/3 Berit« , 16. März . Das Gesetz über die Stellver¬

tretung des Reichskanzlers wird nunmehr unmittelbar publi¬
zirt werden. Alsdann soll dem Bundesrath und demnächst
dem Reichstag ein Nachtrag zum Reichshaushalt wegen
Organisation eines Reichsschatz -Amtes vorgelegt werden . Erst
auf Grund der erfolgten Genehmigung des neuen Amts
werden sodann die betreffenden Personalsragen im Zusam¬
menhang mit den anderweitig schwebenden derartigen Fragen
zur Lösung kommen . Min wird- wohl thun . die vorläufigen
Gerüchte darüber mit Vorsicht

'
aufzunehmen . Inzwischen

finden innerhalb der preußischeil Staatsregiorung fortgesetzt
dir eingehendsten -Erwägungen in Bezug auf die dem Reichs¬
tag vorliegenden Stmerprvjekte ; Namentlich dasjenige der
Tabakssteuer statt . Es herrscht nach wie vor der entschie¬

dene und lebhafte Wunsch, daß es in dieser Session , wenn
auch nicht zu einem legislatorischen Abschluß , so doch zueiner Verständigung über den technisch richtigen Weg kommen
möge, welchen die Steuergesetzgebung zu gehen haben wird.Man ist bestrebt , dem Reichstage noch weitere positive Unter¬
lagen zu gewähren , »m zu einem bestimmten Unheil über
die verschiedenen Steuerformen gelangen zu können . Daraufvor Allem haben sich auch die mehrfachen neueren Bespre¬
chungen innerhalb der Staatsregierung bezogen .Der Minister Fricdenthsl hat gestern ein großes parla¬
mentarisches Diner, namentlich den Mitgliedern des Herren¬
hauses , gegeben, zu welchem die Einladungen schon vor seiner
Erkrankung ergangen waren . Der Minister nimmt übrigens
seit einigen Tagen wieder die Vorträge der Räthe in seiner
Wohnung entgegen.

Hofrath Max Maria v . Weber wird am 6. April seine
hiesige Thätigkeit antreten .

Auf die Tagcsordnun - am 29. April in Berlin zu¬
sammentretenden technis .«Mission für See-Schifffahrt
ist außer den bereits n -, gemachten Gegenständen noch
der folgende gesetzt worden : Das Verfahren bei Beurkun¬
dungen von Geburts- und Stcrbrfällen auf Seeschiffen.

Durch eine am 5 . d . in Rom ausgcwcchselte Deklaration
ist der gegenwärtig in Kraft stehende Handels- und Schiff¬
fahrts - Vertrag zwischen Großbritannien und Italien vom
6. August 1863 bis Ende dieses Jahres verlängert worden .

-s- Berliu , 16 . März . DaS Herrenhaus nahm die noch
übrigen Artikel des Gerichtsverfassungs - Gesetzes unverändert
nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses an , den Z 95,die zukünftige Stellung der jetzige » Mitglieder der Ober-
Iribunals -Staatsanwaltschaft betreffend , in einer von den
Kommissionsanträgen wesentlich abweichenden Fassung, nach¬
dem Justizminister Leonhardt lebhaft für den bezüglichen
Beschluß des Abgeordnetenhauses eingetreten war. Das
ganze Gesetz wurde in namentlicher Abstimmung mit 85
gegen 5 Stimmen genehmigt.

f- Berlin , 16. März . Das Abgeordnetenhaus nahm ia
dritter Lesung das Forstdiebstahls- Gesetz mit unbedeutenden
Aenderungen wesentlich nach den Beschlüssen der zweiten
Lesuüg an und genehmigte ebenso in dritter Lesung die evan¬
gelische Kirchenverfaffung für Schleswig -Holstein und Wies¬
baden . Außerdem erledigte das HauS Petitionen.

'
Berlin , 16. März . Der „Allg. Ztg . " wird von hier te-

legraphirt : Der Rücktritt des Finanzministers Camphausen
steht anscheinend noch vor dem Wiederbeginn der Reichstags-
Arbeiten in Aussicht. Als Nachfolger desselben wird jetztder General- Steuerdirektor Burghart genannt .

Berlin , 16. März . (K . Z.) Aus guter Quelle wird be¬
stätigt, daß die Kongretzausfichten wesentlich günstig stehen.In Petersburg soll man den Kongreß als gesichert betrach¬ten , ihn auch sehr wünschen und deßwegrn England gegen¬über zu gewissen Zugeständnissen sich bereit gezeigt haben.Die letzten Eröffnungen Rußlands wären in London gut
ausgenommen worden. — Der Wunsch Spaniens , in Ber¬lin eine Botschaft zu errichten , soll noch mit anderen Kom¬
binationen Zusammenhängen, namentlich wegen der Besetzungdes Postens in Wien . Die Bestimmung , falls sie sich ver¬
wirklicht, würde aber selbstverständlich dem Beschlüsse der
spanischen Kammern untergeordnet bleiben , die sich übrigensbei anderen Gelegenheiten gegen einseitige Botschaften ohne
Gegenseitigkeit ausgesprochen haben .

l) Berlin , 17 . März . In hiesigen politischen Kreisen
befestigt sich die Meinung, daß Graf Stolberg zum Stell¬vertreter des Reichskanzlers für die Zentrallcitung der Ge¬
schäfte äusersehen sei. Schon früher bezeichnete man ihnwiederholt als den eventuellen Amtsnachfolger des FürstenBismarck. Neuerdings verlautet mit wachsender Bestimmt,
heit : Graf Stolberg solle als Minister ohne Portefeuille zum
Vizepräsidenten des preußischen Staatsministeriums und
gleichzeitig zum Vizekanzler des Deutschen Reiches ernannt
werden . Feste Entscheidungen sind aber , wie uns versichertwird:, in dieser Beziehung noch nicht getroffen. Dagegenunterliegt der baldige Rücktritt des jetzigen Vize -Minister¬
präsidenten , Finanzministcrs Carnphausen, keinem Zweifel
mehr . Die neulich ? Meldung , daß Minister Camphansen
durch die Erörterungen in der am 11 . d. M . abgehaltenenSitzung des Staatsministeriums wesentlich dazu bestimmtworden sei, dringend die Annahme seines EntlaffungSgesucheS
zu wünschen , hat von anderer Seite Widerspruch erfahren,und zwar mit dem Bemerken: gewisse parlamentarische An¬
zeichen hätten dem Finanzminiskr die Möglichkeit seines Der-blnbcnS im Amte in Frage gestellt und denselben zu dem Ent¬
schlüsse gebracht, um eine beschleunigte Entscheidung über seinRücktrittsgesuch zu bitten. In Wirklichkeit aber stehen beideAngaben keineswegs in einem absoluten Gegensätze zu ein¬ander. Als Thaisache wird es verbürgt , daß Hr Camp¬hausen zuerst in dem erwähnten Ministerrath und dann inseiner gleich darauf folgenden Audienz bei Sr . Mai demKaiser ganz bestimmt den Rücktrittsentschluß ausgesprochenhat- Daneben liegt wohl die Abnahme sehr »ahe , daß indem L)j.mrstnrath eben auch die parlamentarische Situation



zur Erörterung gekommen sei und mit ihren für das Ver.
bleiben des Hrn . Camphausen ungünstigen Aussichten den¬

selben zu dem festen Entschlüsse geführt habe , aus seiner
Stellung auszuscheiden . In Betreff der Wiederbesetzung des

Finanzministeriums gilt ganz vorwiegend die Berufung eine-
erfahrenen Fachmannes als wahrscheinlich . Von mehreren
Seiten nennt man den Generaldirektorfür die indirekten Steuern ,
Wirkt . Geh. Obcr-Finanzrath Burghart , mit zunehmender
Gewißheit als den für dies Amt auscrsehenen Kandidaten .
Der neue preußische Finanzminister würde dann auch die
Leitung des zu bildenden Reichs -Finanzamtes (oder Schatz¬
amtes ) erhalten.

2 Leipzig, 15. März. (Aus der Rechtsprechung
des Reichs - Oberhandelsgerichts .) Ein norddeutscher
Kavalier hatte von einem süddeutschen Bankhause gegen vier
Solawechsel 133,000 M. entliehen. Die Wechsel waren an
die Ordre des Bankhauses von dem Kavalier ausgestellt und
trugen den Vermerk : zahlbar bei Hrn . N . N. in A (einer
badischen Stadt) . Sämmtliche Wechsel waren indossirt ,
wurden aber nicht bei dem Domiziliaten Mangels Zahlung
protestirt . Die badischen Vsrdergerichte hatten zunächst über
Zuständigkeit in der Richtung zu entscheiden , sb dem Mit¬
glied « der apanagirten Linie eines souveränen Hauses das
Recht der Exterritorialität zustehe, was verneint wurde und
für die dritte Instanz als rechtskräftig erledigt galt.

Die erhobene Wechselklage wurde als in Rechten nicht statt¬
findend von allen Instanzen abgewieseü , weil das Wechsel¬
recht auch gegen den Aussteller des Wechsels und gegen den
Acceptanten verloren geht , wenn nicht bei dem benannten
Domiziliaten der Protest Mangels Zahlung erhoben wird .
Dies scheint freilich den Kaufleuten eine nutzlose Förmlich¬
keit, sofern zur Versallzeit der Domiziliat Wechselinhaber ist.
Allein das Gesetz unterscheidet diesen Fall nicht und muß
daher auch aus ihn angewcndet werden .

Dem Versicherten war sein Policendokumcnt abhanden ge¬
kommen, weßhalb er bei seinem eigenen Gerichte die Amorti¬
sation dieser Urkunde erwirkte. Nunmehr forderte er von
der Versicherungsgesellschaft die Ausstellung einer neuen
Police . Die Gesellschaft wendete dagegen ein , sie sei nach
ihrem Landesrecht durch jene ausländische Entscheidung nicht
gegen Ansprüche aus der alten Police gesichert, weil dieselbe
auf den Inhaber laute. Der Einwand ist um deßwillen
verworfen worden , weil die Gesellschaft sich in den Pvlice-
bedingungen für alle Streitigkeiten mit den Versicherungs¬
nehmern sich den für diese kompetenten Gerichten des Do¬
mizils unterworfen hat .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie« , 15. März. Zwischen i>er Forderung Englands ,

daß noch vor der Kongreßeröffnung Rußland den ganzm
Friedensvertrag bekannt zu geben habe, und der Erklärung
Rußlands , daß es zur Vorlage des Vertrags allerdings be¬
reit sei, dieselbe aber nur dem Kongreß selbst und nicht den
einzelnen Mächten schulden könne , ist dem Vernehmen nach
bereits ein Mittelweg gesunden . England gibt sich mit der
Erklärung Rußlands zufrieden — der Kongreß ist also ge¬
sichert — , fügt, aber seiner deßsalligen Aeußerung bestimmt
hinzu, daß es in demselben Augenblick , wo Rußland seine
Zusage einzulösen zögere, aus dem Kongreß wieder aus -
scheiden werde.

Wien, 16. März . Von 21 Mitgliedern des österreichischen
Budgetausschusses der Delegation stimmten 11 für den
Kredit » 9 dagegen . Herbst , um das Gewicht seines persön¬
lichen Einflusses auf keine Seite zu legen , enthielt sich der
ersten Abstimmung. Niemand wußte bis dahin bestimmt , ob
Herbst für oder gegen die Bewilligung sei. Als aber Sturm Na¬
mens der Minderheit einen Antrag gegen die Kreditbcwilligung
anmeldete , erklärte Herbst diesem beizutreten , da er entschieden
Gegner der Bewilligung sei. Das Stimmenverhältniß ist sonach
11 gegen 10. Die angesehensten Politikerstimmtengegen den Kre¬
dit, wie Herbst , Sturm , Giskra, Demel und Groß, fernerKlier ,
Kuranda, Ritter , Wegscheider und Wolsrum. Dieses Votum
ist für den Grafen Andrafsy , der aus dem Kredit eine Ka-
binetSfrage zu machen erklärte , nahezu einem Mißtrauens¬
votum gleich, wenngleich der Minderheitsantrag im Plenum
keine Aussicht auf Annahme hat, da die Herrenhaus- Mit¬
glieder in der Delegation für die Regierung entscheiden wer-
den . Die maßgebenden Führer der deutschen Verfassungs¬
partei des Reichsraths haben eben, wie obige Namen bewei¬
sen, sich gegen die Forderung Andrassy

's erklärt.
^ Wien,' 17. März. Erst jetzt ist der Kongreß voll-

ständig gesichert. Es ist rin Kompromiß zu Stande ge¬
bracht, wonach England einwilligt, die Vorlage des ganzen
Friedensvertrags nicht auf dem Kongreß selbst, sondern auf
einer Art Borkongreß zu fordern , Rußland dagegen sich be¬
reit erklärt, dem Kongreß alle diejenigen Friedenspunkte zu
unterbreiten, welche dieser Borkongreß als zur Kognition des
Kongreffes gehörend erkennen möchte.

Italien .
Rom » 16. März . Der Papst erlaubte den Bischöfen

Italiens, ausnahmslos und unbeschränkt die gesetzlichen For¬
derungen zu erfüllen , um die Anerkennung der Regierung
oder des Königs , wo diesem das Patronat zusteht , zu er¬
halten. Es steht eine sehr große Verminderung der päpst¬
lichen Orden und Dekorationen bevor . — Die Ministerkrisis
dauert fort , da die Uneinigkeit und Jntriguen der Parteien
jeden Versuch der KabinetSbildung vereiteln. Casareto wei¬
gert sich, die Finanzen zu übernehmen , desgleichen Luzzati ,
der Staatsökonom der Moderati . Cairoli's Versuch droht
zu scheitern.

Frankreich
Aus Paris , 13. März , geht der „Polit. Korrcfp . " von

ihrem diplomatischen Korrespondenten ein hochinteressantes
Schreiben über die Theilnahme Frankreichs am Kongreß und
seine Stellung zu den schwebenden Fragen , sowie über die
Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland , zu. Das¬
selbe lautet :

„ ES wäre kindisch, ei läugnen zn wollen , daß die französische Re¬

gierung gegenüber der Eventualität des Kongresses oder der Konfe¬

renz, anfänglich etwa- betroffen, einige Zögerung an den Tag gelegt

und einige Besorgnisse gehegt habe. Sie befürchtete einen europäi¬

schen Areopag ohne definirteS und begrenztes Programm zusammen-

treten zu sehen , welcher , die Form eine» wahrhaften Kongresse- an-

nehmend, versucht sein könnte, in souveräner Weise eine neue Ord¬

nung der Dinge in Europa zu begründen , wie die! beispielsweise der

Wiener Kongreß gethan , und sich nicht blo» aus die Regelung der

Konsequenzen d«S russisch -türkischen Krieges zu beschränken . Die fran¬

zösische Regierung besorgte on ' Snglich durch ihre B -theiligung zur

Sanktionirung von Dingen berufen zu sein , die ohne ihr Zuihun ge¬

schehen sind und sich eine« Tag » gegen sie kehren könnten . Sie be¬

sorgte auch andere als auf den letzten Krieg bezügliche Fragen auf«

tauchen zu sehen . Aus diesem Grunde hat sich die französische Regie¬

rung , als sie prinzipiell den Beschluß ihrer Betheiligung an dem Kon¬

greß faßte, gleich anfänglich angelegen sein lassen, sich volle Gewiß¬

heit über die ihre Befürchtungen erweckenden Punkte zu verschaffen

und ihre Beiheiligung von gewissenBedingungen abhängig zu machen .

Al» gewiß ist zu betrachten, daß der Gedanke, sich gänzlich dem Kon¬

greß fern zu halten , her französischen Regierung niemals gekommen

ist. Der Gedanke der Enthaltung ist eine zeitlang von Gawbelta und

seinen Freunden vertreten worden ; ober selbst er hat ihn schließlich

lich ausgegeben. Der betreffende Gedanke ist in demselben Augenblicke

ganz unmöglich »ud unzulässig geworden, in welchem man überein¬

gekommen ist, daß der Kongreß in Berlin unter dem Borfitze de»

Fürsten Bismarck stattfindkn werde. Wenn Frankreich eS ablehnen

würde, nach Berlin zn kommen, würde diese Weigerung unverweilt

als Anzeichen einer beharrlichen Feindseligkeit gegenüber von Deutsch¬

land, als ein sicheres Symptom von Revanche-Hintergedanken ouSge »

legt werden. Der dowinirende Gedanke de» KabinetS Dusaure »

Waddington ik aber im Gegentheil die Herstellung möglichst freund-

schastlicher Beziehungen zu Deutschland. Nachdem Berlin als Sitz
des Kongresse« einmal destgnirt war , ist die Theilnahme Frankreich-

an demselben so ipso gewiß und unerläßlich geworden, und die sran-

zöfische Regierung hat sich von nun an nur daraus beschränkt , sich für

ihre Stellung die nolhweadigen Sicherheiten zu verschaffen . Sie hat

zunächst verlangt , daß die Aufgabe des Kongresse- streng auf die Re-

gelang der Konsequenzen de» rusfisch - titikischen Krieges beschränkt

werde. Weiter hat sie den Wunsch onSgedrückt, daß selbst in der

Sphäre der orientalischen Angelegenheiten bei der gegenwärtigen

Lage drei Punkte nicht berührt werden. Diese Punkte sind : Egyp¬

ten, Tunis und Syrien . Dir französische Regierung hat sich in dieser

Beziehung mit England ganz verständigt ; sie hat die Zusicherung däß

das Londoner Kabinet an die Besetzung Egyptens durchaus nicht denke .

Die Uebcreinstimmung der Anschauungen zwischen den beiden Regierun¬

gen ist eine vollständige nnd wird sich ans dem Kongreß offenbaren.

Oesterreich-Ungarn hat bereits seine »olle Zustimmung zu den Wün¬

schen und Bedingungen Frankreichs auSgedrückt. Wenn auch noch nicht

behauptet werden kann , daß auch die andern Mächte bereits formell

ihre Zustimmung erklärt haben , so betrachtet man doch am Quai

d'Orsay dieselbe al» sicher. Hr . Waddington ist entschlossen , selbst und

begleitet von den hervorragendsten Beamten seine- Ministeriums nach
Berlin zu gehen und mit dem Grasen de Saint Ballier an den Kon¬

greßberathungen theilzunehwen . Die beiden Vertreter Frankreichs
werden ausrichtig daran arbeiten , eine Verständigung , ein Kompromiß

zwischen Rußlands einerseits und England nnd Oesterreich anderer -

seit- herbeizuführen . Sie werden den Fürsten Bi - marck bei jener

BermittelnngSaktion , bei jenem ehrlichen „Maklergeschäft" unter¬

stützen , welche» der deutsche Reichskanzler in seiner Rede vom 19.

Februar als seine Aufgabe bezeichnet hat. Ohne Besorgniß , von den

Ereignissen dementirt zu werden , darf jedoch behauptet werden , daß

Frankreich schwerlich seine Hand bieten und seine Sanktion geben

dürfte , wenn auf dem Kongreß TheilungSprojekte, radikale GebietSän«

dernngen auftauchen sollten. In einem solchen Falle wird Frankreich
eS unzweifelhaft vorziehen , sich zu enthalten , um nicht der Zukunft

vorzugreifen. Selbst wenn bei der Theilung Frankreich ein Theil an-

geboten würde , wird eS nicht zögern , denselben abzulehnen und jede

Komplizität zurückzuweisen. — Man begegnet nicht selten in den Jour¬
nalen der Bersian , daß die Betheiligung der deutschen Künstler an der

Pariser Welt-AuSftellnng der vom Berliner Kabinet Frankreich ange¬
botene Preis für dessen Einwilligung sei , zum Kongreß nach Berlin

zu kommen . ES darf versichert werden , daß zwischen diesen beiden

Angelegenheiten nicht der geringste Zusammenhang besteht . Der Ge¬

danke , irgend eine Betheiligung Deutschlands an der Ausstellung zu

erlangen , ist zwischen Hrn . Waddington und Graf de Saint -Ballier

im Augenblick de» Abgangs dieses Letzteren nach Berlin erfaßt und

erörtert worden. Alsbald nachdem der französische Botschafter den

Fürsten Bi - marck sehen konnte , hat er ihm diesen Gedanken mit der

Bemerkung vorgebracht: daß dies da» beste Mittel wäre , die Her¬

stellung freundschaftlicher Beziehungen zwischen den beiden Lindern

vor Europa zu dokumentiren, daß ein solcher Entschluß Deutschlands
den günstigstenEindruck in Frankreich machen und für die Versöhnung
der beiden Länder unendlich werthvoller sein würde , al» der mündliche

oder schriftliche Austausch der freundschaftlichstenVersicherungen. Fürst
Bi - marck hat den Bedanken günstig ausgenommen und dem Grasen

de Saint - Ballier versprochen, unverzüglich seinem Monarchen darüber

zu berichten . Die Aufnahme , welche diese Anregung bei Kaiser Wil¬

helm fand, war die ollergnädigste, und Se . Majestät hat Gewicht dar¬

aus gelegt , Persönlich dem Botschafter Frankreichs aus einem Hosballe
die Entschließung betressend die Betheiligung der deutschen Kunst an

der Pariser Ausstellung zu eröffnen. Als eine neue und bezeichnende

Thatsochr darf hinzugefügt werden , daß die persönlichen Beziehungen

zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Grasen de Saint -Ballier

eben so häufig al» herzlich find ; ein bezeichnender Gegensatz zu der

Epoche , in welcher Hr . de Gontant - Biron den Fürsten Bismarck volle

zwei Jahre nicht zu Gesicht bekommen hat. — Die Ersetzung der

Baron Bande im Vatikan , deS Grasen Lhaudordy in Madrid und deS

Grafen Bernard d'Harcourt in Bern wird als unmittelbar bevor¬

stehend betrachtet."

^ Paris , 17 . März. Die „Commune" des Hrn . Felix
Pyat hat heute ihre zweite Nummer ausgegeben. Dieselbe
enthält die pöbelhaftesten Angriffe gegen

'Gambetta und
seine Freunde und eine Apologie des Communeaufstandes
vom 18 . März 1871 , dessen Jahrestag morgen wiederkehrt.
Ein anderes radikales Blatt , der „Rvveil " , Organ des
Hrn. Henri Rochefort , sieht sich auf die Fluth von ge¬
richtlichen Verurtheilungen, die sich über ihn ergossen hat ,

genöthigt, seinen Titel zu verändern , und heißt von morgen
ab „La Marseillaise" .

Einer der gravirtestea Mitschuldigen der Commune, der
von dem Kriegsgerichte in contumaciam zum Tode verur -
theilte Bildhauer Audoynaud , ist dieser Tage in Moncel -
sur-Seflle verhaftet worden .

Der „Bien public" ist in der Lage , den Wortlaut der
Adresse mitzutheilen, welche eine gewisse Anzahl von Zög¬
lingen der Militärschule von Saint - Cyr an den Papst
zu richten auf dem Punkte stand . Dieses Schriftstück lautet:

Heiligster Barer ! I » dem Augenblick , da Eure Heiligkeit zu dem

«bersten Pontifikat erhoben worden find , beeilen wir uns , Ihnen die

Huldigung unserer kindlichen Anhänglichkeit und die Versicherung
unserer absoluten Unterwürfigkeit unter Ihre unfehlbaren Lehren zu
Füßen zu legen. Unsere Liebe zu Frankreich , besten Dienste wir

unser Leben weihen, ist unzertrennlich von unserer Liebe zur heiligen
Kirche . Die Soldaten Frankreichs , find wir auch die Soldaten Christi
im Kampfe gegen dir Revolutioit , und unsere religiösen Gefühle find
mit unserem Patriotismus eng verknüpft. Demüthig vor Ew. Heilig¬
keit im Staube liegend, bitten wie Sie , heiligster Vater , um Ihre «

Segen sür unS , sür unsere Familien , für die Militärschule von Saint »

Cyr und für die sranzöflsche Arme , welche in Zunkunft — die- ist
wenigsten- unsere innigste Hoffnung - der rechte Arm der ältesten
Tochter der Kirche sein wird.

Großbritannien
T London , 16. März . Die Königin mit sammt dem

königlichen Hofstaat wird am Dienstag nach London kommen
und bis zum Schluß der künftigen Woche im Buckingham
Palast rcfidiren .

Alle diejenigen Jngenieurosfiziere , welche in erster
Reihe für auswärtigen Dienst vorgemerkt sind, haben dm
Befehl erhalten , sich- Feldausrüstung zu beschaffen und für
sofortige Dienstleistung bereit zu halten. — Es wird beab¬
sichtigt , im Falle eines europäischen Krieges Freiwilligen¬
bataillone für den aktiven Dienst zu organisiren.

Ei« großer Theil deS der Regierung für militärische Zwecke
bewilligten Kredits von sechs Millionen Pf. St . ist zur Be¬
reitstellung des Reserve - Belagerungstrains ver¬
wendet worden und diese kann jetzt nahezu als vollendet be¬
trachtet werden . An Geschossen hiefür find 40,000 Stück
in jüngster Zeit hergestellt worden . — Wie verlautet,
hat die Admiralität noch ein ferneres Panzerschiff , und
zwar ein sür die japanefische Regierung auf einem der
Themsewerfte gebautes entweder schon angekauft , oder steht
doch im Begriffe, es anzukaufen .

'

Die Lage de » Orient » Hai sich , wie die heutige „Timer " an der

Spitze de» Blatte » auSsührt , während der vergangenen Woche nicht

verbessert und auch die heutigen Nachrichten verscheuchen nicht die Be-

sorgniffe. Sende Rußland den mit der Türkei geschloffenen Frie¬
dens » « trag sofort nach Ratifizirung ein, veröffentliche ihn gleich¬

zeitig in St . Petersburg , uw so zu erweisen, daß die russische Regie¬

rung „keinen Grund habe, irgend etwa» geheim za halten ", so sei we¬

nigsten» ein gefährliche » Element entsernt , da» de» Geheimnisses näm¬

lich , von dem die russischen Verhandlungen seil dem Waffenstillstands-

Vorschlage umhüllt gewesen seien . Kaum habe Rußland mehr than

können , als eS gethan , um Europa zu beunruhigen und in Groß¬
britannien Verdacht zu erregen Die blose Veröffentlichung der Be¬

dingungen aber — so meint „ LimrS " weiter — sei noch nicht da»,
war die britische Regierung unter Vorlegung derselben zur Geneh¬

migung deS Kongresse » verstehe . Rußland müsse vorher die Kompetenz
de» Kongresses über Entscheidung betreffs der Paragraphen sammt und

sonders anSsprechen. Diese» sei eS , was noch gestern im Unterhause
der Schatzkanzler als die britische Forderung hingestellt habe.

Dann frage sich noch , fährt „ TimeS " fort , wie sich Rußland

Griechenland gegeaüberznstellen beabsichtige . Begreiflich sei

zwar , daß die Griechen, den englischen Vorschlag mit Freuden will¬

kommen heißend , jede Einschränkung Seitens Rußlands olS Miß¬

achtung deuten würden . Rußland werde möglicher Weise nnr Serbien ,
Rumänien , vielleicht sogar schon Bulgarien dieselben Rechte verschafft«

wolle« . Jedenfalls sei nicht zu vergessen , daß der britische Vorschlag
etwas ganz Neues bringe und Rußland nicht sofort sein letzte» Wort

gesagt zu haben brauche. Bei alledem erleichtere Rußlands kühle

Haltung gegen die Hellenen die Sache nicht, eben so wenig thälen rt

die unfraglich in der Nähe von Konstantinopel vor sich gehenden mili¬

tärischen Bewegungen der Russen. Zu alledem kommen noch au»

St . Petersburg Berichte , daß nach Anstcht einflußreicher Persönlich¬
keiten der Kongreß durchaus noch nicht gewiß , ein Erfolg desselben
kein glücklicher sein werde. Rußland selbst möge nun beruhigen.

Nach diesen Betrachtungen freut sich „ TimeS ", daß das britische

Ministerium allseitige Unterstützung bei Wahrung der LandeSinteresse«

zn finden scheine mit alleiniger Ausnahme einiger Mitglieder der Re¬

gierungspartei , die, wie die DonnetstagS - Debatte im Uaterhause ge¬

zeigt Hobe, über die Politik de» Kabinet- Klage sührten und den bri¬

tischen Bevollmächtigten Lord Lyons zn di-kreditiren suchten .

Rumänien
Bukarest , 15. März . (Allg . Z .) Die Pforte hat an die

hiesige Regierung die telegraphische Anzeige gelangen lassen ,
daß sie mit Rußland die erforderlichen Vereinbarungen zum
Schutze der mohammedanischen Bevölkerung in Bulgarim
getroffen . Auf Grund dieser Anzeige ist die Zurückziehung
sämmtlicher rumänischen Truppen aus Bulgarien auf das
linke Donauufer angeordnet worden . Fürst Karl hat den
Gefangenen Edhrm Pascha und Sadyk Pascha ihre Degen
zurückstellen und sie unter Anerkennung ihrer würdigen Hal¬
tung in der Gefangenschaft in Freiheit setzen kaffen.

Türkei . »
Dem Wiener „Fremdenblatt" wird vom 13. d. aus

Alexandria telegraphirt : Wie Depeschen aus Syrien
melden , hat die Aufregung, die jetzt dort herrscht, in
Beyrut ihren Anfang genommen und wurde durch die auS
Konstantinopel ausgewiesenen syrischen ParlamentSdeputirten
hervorgerufen . Dazu kam noch das Gerücht , die Pforte
wolle, um die Kriegskontribution aufzubringen, die Steuern
um ein Drittel erhöhen . In vielen Moscheen der Stadt
wurde nun diesen Freitag die Bevölkerung von der Kanzel
herab aufgefvrdert , sich mit Egypten zu vereinigen and den
Khedive zum Khalifen auSzurusen . Zugleich wurden rgypti-



schr Hilfstruppen in Aussicht gestellt . Augenblicklich stehen
fast gar keine türkischen Truppen in Syrien.

Demselben Blatt wird ebendaher vom 14. gemeldet : Wie
fernere Depeschen ans Beyrut melden , stehe an der Spitze
der Bewegung in Syrien der greife Abdel Kader in Da¬
maskus , der auf's eifrigste die Vereinigung dieser Provinz
mit Egypten befürworte .

Amerika .
— Seit wenigm Wochen ist in Amerika eine wichtige

Bewegung in Fluß gerathen , welche nicht nur für die Ver-
einigten Staaten, sondern für die ganze civilisirte Welt von
hoher Bedeutung ist. Die schwarze Bevölkerung des Sü¬
dens hat die Stanley'schen Entdeckungen in Afrika mit In¬
teresse erfahren und die schon mehrfach ausgesprochene An¬
sicht, daß eine Civilifirung der Eingeborenm Afrika 's durch
weiße Missionäre nur sehr langsam vor sich gehm könne,
während Abkömmlinge der eigenen Raye derselben zu solch
civilisatorischcr Arbeit wie , berufen erscheinen, hat bei ihnen.
Dank den Vorlesungen in den höherm Unterrichtsanstalten,
tiefen Eindruck gemacht. Als daher kürzlich von der Geo¬
graphischen Gesellschaft in New- York ein Aufruf an farbige
Missionäre erging , in dieser Richtung sich an der großen
Aufgabe der Exploration Afrika 'S zu betheiligen , meldetm
sich von der FiSk-Univerfität in Nashville sofort zwei junge
Männer und zwei junge Mädchen, welche eben ihre Stu-
dien vollendet haben und schon zehn Tage später an ihren
Bestimmungsort abreisten. Am Abend vorher wurden aus
den Vieren zwei Ehepaare gemacht. Diese Missionäre find
indessen nur die Pioniere auf dem cingeschlagenen Wege.
Eine große Anzahl jüngerer Studenten haben bereits ihre
Absicht kundgegeben, ebenfalls in Afrika unter den Stam-
mesgenofsen ihren Wirkungskreis zu suchen ; bei der Aus¬
wahl der Emissäre aber wird, wie die Berichte ausdrücklich
hervorheben , nicht blos auf ihr theologisches Wissen Rück¬
sicht genommen , sondern auch ein besonderes Augenmerk
daraus gerichtet, daß die Missionäre befähigt sind, die Ein¬
geborenm im Baumwollen -Bau und anderen Kulturarbeiten
zu unterrichten , Stanley selbst unterstützt diese Bewegung
mit Rath und That und hofft von ihr für die weitere Er¬
forschung und handelspolitische Ausbeutung Afrika 's das
Merbeste . (Berl. Tagbl.)

Badische Chronik .

Karlsruhe , 18. März. Nach Bekanntmachung des
Reichskanzler -Amts in Nr. 11 des Central-Blattes für das
Deutsche Reich vom 15. l. M . sind Kaufmann Ernst Karl
Corty zu Kingston und Kaufmann Friedrich Bernhard
Engelhardt in Lourenyo Marques (Delagoa -Bay ) zu
Konsuln und Kaufmann R . W . Beale in Portsmouth
zum Bizekonsul ernannt worden.

im Pachtvertrag ausdrücklich bemerlt ist, daß die Pächter durchaus kei¬
nen Nachlaß beanspruchen können .

> g Wertheim , 18. März . Die diesjährige Veueralversammlung
deS hiesigen Borschußverein » im Hotel Held wurde durch den

l Borstand eräffnet mit einem auSsührlichen Bericht über den Berlanf
und Umfang der Geschäfte des Rechnungsjahr - , wonach an Vorschüssen
gegeben wurden 399,986 M. ; Vorschüsse prolongirt wurden 72,000 M .
Die Stammantheile der Mitglieder betrugen am Jahresschlüsse 93,274 M.
und der Reservesond belief sich Ende Dezember auf 6930 M . Die

^ Aktionäre erhielten eine Dividende von 5 Proz . ; denn der Borschuß¬
verein arbeitet seit zwei Jahren nicht mehr mit 6 und 6 ' /, Proz .,
sondern nur mit 5 Proz ., um seinen Mitgliedern billige Darlehen zu

! gewähren. Die Versammlung ertheilte fast einstimmig dem Berwal -
! tuugSrathe Decharge.

Der Reservefoud beträgt nunmehr zwar 7 Prozent (2 Prozent mehr
als die Statuten vorschreiben ) , allein er läßt sich nicht verkennen, daß
diese Bestimmung der Statuten den Reservefoud- viel zu nieder
gesetzt hat und daß eine Aenderung derselben wünschenSwerlh wäre .
Eine Größe des Reservefonds wäre überhaupt nicht seftzusetzen ; je
größer er ist, desto besser. Ein zweiter Punkt , welcher der Besserung

, bedarf, ist die Höhe deS Zinssatzes ; um einen starken Reservefonds
zu erhalten, muß der Berein einen beträchtlichen Gewinn machen,

i und 6' /, Prozent ist für Darlehen nicht zu viel . Bertheilt man nun
! 5 Prozent Dividende und überschreibt den übrigen Gewinn regel¬

mäßig dem Reservefonds, so erhält dadurch der Verein eine feste
Grundlage , ein eigenes Kapital, wodurch er jeder Eventualität ge¬
wachsen ist.

^ Baden , 17. März . Das »B. W." enthält die Mittheilung , daß
am 7. April die diesjährige Generalversammlung de» Vereins badischer

^
Architekten und Ingenieure hier statlfinden soll .

Z Freiburg , 17. März . Unsere Stadt will, wie man hört , ihre
städtischen Umlagen erhöhen ans 50 Pf . von 100 M . ; waS gegen bis¬
her , wenn man viel sagen will , einer Erhöhung von 60 bis 70
Proz . gleichkommen mag. Wenn nun die Göttin Mißgunst von einer

„ wirthschaftlichenKrisis" der Stadt Freiburg reden wollte , so würde
ihr mit leichtem Achselzucken bemerkt : „ Betrachte doch andere Städte ,

! die noch einmal so viel Steuern zahlen als wir und diese Steuern
ganz gut ausbringen, ohne daß eS Einem einfällt , da» pathetische Schlag¬
wort wirthschaftliche Krisis in den Mund zu nehmen. Nicht» ist
verfehlter als überspannte Ausdrücke; sage statt „ wirthschaftliche Kri -

! fir " einfach Steuererhöhung , da hast du den richtigen Ausdruck I Und
! was ist denn Außerordentliche» dabei ? ES ist doch besser , die Stadt
! erhöht ihr« Steuern , als daß sie Schulden wacht."

A Freiburg , 17. März . Hr. Ingenieur Lueger dahier,
der sich durch die treffliche Ausführung der hiesigen Wasserleitung
auch in weiteren Kreisen einen Namen geschaffen hat, hat, wie vor
einigen Wochen gemeldet , einen sehr ehrenvollen Ruf nach Darmstadt
erhalten, um für diese Stadt gleichfalls eine Wasserleitung herzu¬
stellen . In Folge dessen wird Hr . Lueger dieser Tage von hier weg¬
ziehen , um in seinen neuen Wirkungskreis einzntreten . Gestern
Abend fand zu Ehren de» Scheidenden eine Abschiedsfeier im Gasthof

! „zum Pfauen " statt, die von Einwohnern aller Stäube und BerusS -

höchst ansteckende Krankheit za ergreifenden fürsorglichen Maßregeln
und besonder - die Schließung der Volksschulen entschieden befürwortet
wird . Hier gilt auch de» Dichter» Wort :

„ Doch der den Augenblick ergreift,
Das ist der rechte Mann ."

In dem kleinen , 2 Stunden von Konstanz entfernten und dnrch
seine reichhaltigen Torflager bekannten Pfarrdorfe Dettingen ,
welches früher dem Kloster Reichenau angehörte und später an die
DeutschordenS- Commende Mainau überging , ist ganz kürzlich eine
Scharlachepidemie unter einem beträchtlichen Theil der dortigen Jugend
aufgetreten Sporadisch wurden zuweilen — mehr oder weniger un¬
abhängig von Scharlach — in verschiedenen Orten Fälle von Diph -
theritiS und »er (bekanntlich sehr gefährlichen ) Ludwig'schen HalSzell-
gewebS - Entzündung beobachtet .

Nachrichten vom St . Gotthard zu Folge schreitet die Tunnelboh -
rung , welche eine Zeitlang durch hartes Serpeutingestrin in hohem
Grad « erschwert war , nachdem jene Sesteinschichte nunmehr durch¬
brochen ist , wieder rascher voran . Am Angriffspunkt im Tunnel
herrschte zu Anfang diese» Monat - s, ziemlich eine Hochsommer-Tem -
peratur , welche bis auf -j-

' 27 -> R . anstieg .

Nachschrift .
si Paris , 18. März . Bei dm gestrigen drei engeren

Wahlen zur Kammer gingen drei Republikaner als Sieger
hervor.

-j- Athen , 18 . März . Nach den hier vorliegenden Nach¬
richten hätten die Türken gestern in Volo 1500 Mann
Truppen gelandet .

x Konstantiuopel , 18 . März . Die bei Jenidsche (Thes-
fallen) und bei Katerina in der Nähe Salonichi 's angesam-
melten Jnsurgentenhaufen wurden geschlagen.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 18. März , die übrigen vom 16. März .)
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Aktie « »ud MriorUSten .

Karlsruhe , 18. März . Erhaltener Mittheilung zufolge ist der

seit Kurzem unterbrochen gewesene Verkehr auf der hannover 'schen
StaatSbahn -Strecke Osterode - Herzberg nunmehr wieder aus¬

genommen.

Karlsruhe , 18. März . Die . von der Generalsynode angenom-

wen« Biblische Geschichte wird aus Ostern d . I . in den

Schulen des Lande» eingeführt werden. Eine Zierde de- Buches find
die in wahrhaft künstlerischer Ausführung hergestellten Holzschnitte
nach den Bildern von Schnorr , Raphael , Leonardo da Vinci , Dela -

roche , Fra Bartolomeo , Andrea del Sgrto , Dürer , Overbeck und

Dore . Die in » ierundsünfzig Bildern und je einem Titelbilde für
dar alte und neue Testament bestehende Jllustrirung wurde durch
Pros . Maler deS CoudreS in Karlsruhe geleitet. Eine Ausgabe der

Biblischen Geschichte für die Hand de » Lehrers , mit Er

läuteruugen von Pros . Höchstetter , wird gleichzeitig erscheinen. — Der

revidirte Katechismus kommt ebenfalls im neuen Schul¬

jahre zur Einführung und e» beginnen dann die Vorarbeiten zu dem der

Generalsynode 1881 vorzulegeuden Leitfaden für den Reli¬

gionsunterricht . Derselbe wird zunächst den Diözesansynoden
zur Begutachtung vorgclegt.

* Dur lach , 17 . März . (Sitzung deS BürgerauSschuffeS.) Nach

längerer Unterbrechung — letztmals August 1877 — fand am 7. d . M .
eine Sitzung deS BürgerauSschuffeS statt.

Um 2»/. Uhr eröffnet« Bürgermeister Friderich die Verhandlung
und stellte durch Namensaufruf fest , daß von 99 Mitgliedern 48 an¬

wesend find. Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die Auf¬

stellung deS Gemeindebedürsniß-BoranschlagS für da» Jahr 1878.
Der Entwurf de» GemeinderathS wird nach erfolgter eingehender Be-

rathung genehmigt und e» werden folgende Beschlüsse gefaßt : 1) Zur
Deckung der Ausgaben werden 18 M . Almendauflage und 40 Ps.
Steuerkapital -Uwlage erhoben. 2) Besondere Umlagen wegen des

ArmenaufwandS finden nicht statt. Die weiteren Gegenstände der

Tagesordnung , worunter der Entwurf eine» OrtSstatutS im Sinne

deS j 34 »eS ArmeagesetzeS , die Verpflichtung der Gesellen, Gehilfen,
Lehrling« u . s. w . zur Leistung von VerpfiegungSbeiträgen in Krank¬

heitsfällen , wurden gemäß den Vorschlägen deS GemeinderathS erledigt.

LenterShausen , 19. März . Am 10. d . M . war Se . Exc.
General v. Werder bei der gräflichen Familie v. Wiser zu Besuch .

* Buchen , 16 . März . Jeder Landwirth weiß , daß Samenwechsel
eine der erste, » Vorbedingungen zur Erreichung einer günstigen Ernte

ist. In Bayern , Preußen , Oesterreich und andern Ländern ist da»

längst allgemein beachtet und man hält dort jährlich Samenmärkte
ab , wo die Landwirthe ihr Saatgut , Getreide , Hülsensrüchte , Kar¬

toffeln »c . gegenseitig Umtauschen oder kaufen . ES wäre zu wünschen,
daß auch die badischen Landwirthe solche Samenmärkte veranstalteten,
um dem Landwirthe Gelegenheit zu geben , auf wohlfeile oder unent¬

geltliche Art zum Samenwechsel zu gelangen. Auch die Lbstbaum -

zucht kann damit insofern gefördert werden, als im Frühjahr , AnfaugS

März , Edelreiser uwgetauscht werden könnten.

Leibenstadt , 16. März . (T .) Da » Freiherr ! , v. Gemmingen'-

sche Rentamt Michelseld bezieht jährlich au» hiesiger Gemeinde gegen
9000 M . Pachtgeld. Da im Sommer unsere Gemarkung von einem

Hagelschlag betroffen wurde, so wurde beim gestrigen Einzug den be¬

treffenden Pächtern ein Viertel de » Pachtbetrag» nachgelassen obschon

klaffen sehr besucht war.
T Breisach , 16. März . Da » hiesige Kirchenmusik - Fest

fand am Sonntag Nachmittag statt. Aus dem Programm befanden
sich die Kompositionen PaleftrinaS : Kyrie , Gloria und Lredo der
»Nissa dr «vis<; da» »koxuls msuv « v . Vittoria und »Loos quomoclo
moritur « von Händl ; uuter den vertretenen neueren Komponisten
wollen wir außer Witt ooch Mettenleiter erwähnen , dessen 8ulvs Re¬
gina als ein tüchtiges , gelungener Werk zu bezeichnen ist. Höher
noch steht an musikalischer Schönheit und Erfindung die Rumsutatio
III von Diebold. Ein Mäunerchor (6or Ossu) desselben Komponisten
hätte verdient, unverkürzt wiedergegeben zu werden. (Alle» bisher An¬
geführte wurde vom St . Martinschor in Freiburg unter DieboldS
Direktion produzirt .) Außerdem ist noch eine Komposition von Mit¬
terer hervorzuheben, die von guter Wirkung war . Bei einem zukünf¬
tigen Feste möchten wir dringend eine Reduzirung de» Programm »
anrathen , damit nicht , theilS durch allzurasche Folge der einzelnen
Pieceu, theilS durch Schwache - der Eindruck de» Guten vermindert
werde. War die Leistungen der Chöre betrifft , so geht der St . Mar -
tinSchor in Freiburg vor den Thören von Altbreisach , Psaffenweiler ,
Ebringen , Jechtingrn , bei denen übrigen» anzuerkennen ist , daß sie
für ihre Verhältnisse viel gearbeitet und geleistet haben.

Müllheim , 18. März . (O . A.) Die landwirthschaftliche Winter -
schule, welche sich diese« Jahr de » sehr erfreulichen Besuche» von 21
Schülern <7 a«S dem Bezirk Müllheim , 7 von Schopsheim , 4 von
Lörrach , 1 von Schönau und 1 von Breisach) erfreut , hält voraus¬
sichtlich am 23 . d. M . ihre öffentliche Schlüßprüsung , bei welcher Ge¬
legenheit jedem praktischen Landwirth Veranlassung geboten ist , eine»
Blick in den hier gebotenen Lehrstoff zu werfen , um sich za über¬
zeugen, wie nützlich und «othwendig diese Anstalt ist. In de« Um¬
stande , daß die Schule nun nicht , wie beantragt war , nach Lörrach
verlegt wird , liegt für die jungen Landwirthe de» Bezirke» Müllheim
die freundliche Mahnung , in Zukunft ein möglichst zahlreiche» Schüler¬
kontingent zu stellen .

* Lörrach , 15. März . Wie ich dem „Oberl . Boten " entnehme ,
wird eine Beschränkung der Wiesenthal- Eisenbahn -Züge mit dem Som¬
mer-Fahrtenplan eintreten , weil die Betriebsverwaltung ein jährliche»
Defizit in der Kostenberechnung zn verzeichen hat / Müssen wir denn
nur vier Züge haben, so wäre e«, wie viel Stimmen fich vernehmen
lassen , am Ende besser , den 9.35 nach Basel und 10 . 19 von Basel
hierher gelangenden Zug (wie diese Züge sür den Sommer beabsichtigt
find ) Wegfällen zu lassen , so daß also Morgen - nur ein Zug 6 .40
hinein nach Basel und 7.45 von dort heraus in 'S Thal fahren würde .
Wer dann weiter landaus oder landab wollte , müßte dann eben bi»

gegen 10 Uhr in Bafel warten , was er sonst hier thun wüßte . Bliebe
dann der 9-Uhr-Zug , der der frequenteste ist, und der letzte um 10 .30 ,
so daß man mit den letzten Zügen vom Unierland noch hierher und
weiter da» Thal hinanskommen könnte , so wäre gewiß den Wünschen
der Bevölkerung mehr Rechnung getragen Hinge man an den gegen
12 Uhr Mittag » hierherkommenden Güterzug nur einen oder zwei
Wagen dritter Klaffe , so könnten die wenigen Thalbewohner , die Mor¬

gens in Basel zu thun haben , wieder vor Tisch nach Hause kommen,
^ VomBodensec , 16 . März . In den südlichen Regionen

de» Seekreiser ist dar Scharlachfieber immer noch nicht gänz¬
lich erloschen . Die „Konst . Ztg . enthält heute einen bezüglichen Be -

richt aus sachkundiger Feder , in welchem die von Bielen gegen diese

Aeicho »««» ISS' /.
Badische Bank 103 »/,
Deutsche Merei « o»«»k 73 -/.
Aarmstädter 108

»esterr . Ba1i »» alla « k -
«kerr . Kredit -Alltte » 194' /.
iheinisch « AredUSemk 80- /,

„ rutsche Sffekte «»« »» 109' !,
Pfalz. MarbahnSOOsl. 115

4°/^ ktt. L»dwig«bahn250st . 79 ' /.
S »/o öst . Kr, . Staat »»«- « zi4 >/.
S "/o , Süd -Lombarde « 61
» "/, „ M »rd» «siö . -K . 92»,.
5°/ „Rud .-« isnb. 2.Em.200fi. gg' /,
5» ', Böhm . Westb^ A . 200 fl. 149
» --/„Kranz -Soses-Sise« «. „ gr
Pachter
5°/oMähr.Grenzb.-Pr .i.S .
5°/^ öhmLS«stb..Pr .i. Silb .
S«/,ElisabM -Pr .i.S . I .Em.
5«/, dto. „ ».Em.
5«/, dto .ftenrrsr. 1»78
5»/, do. l

"
. (Neumartt-Ried)

210".
93' /,

79
79' /,
77' /,
70' /,
72' /.

gdb,Donau-Drau
S»/,Kr ««z.Issef-Mrior.
»»/, Kronpr. Rudolf-Prior ,

von 1867/68
b-f^kronpr.Rud.-Pr.v. 1869
S ^ tß .ArdwekI . H'.US .
5*/, „ ,, Rit - 2
5»/, Vorarlberger
b»/,U»gar.Ostb .-Pri»r.i.S .
b-/,Ungar .Nsrd«ftb.Pri»r.
b-/,U»gar .Slütz.
b»/oUngar . «is^Anl.
b°/,östr.Süd.r,mb .PrchFr.
3°/, »str. Süd-Lomb ^-Pr.
9-/vLsterr.GtaatSb.-Pr.
3«/^ sterr.Sr,at»b..Pr.
3>/,chvorn.Pr„ ia«. 0, v 0 v»
5«/. Rheinische Hypotheken-

bmck-Pfandbrtefe Thlr.

Poe. Miss»«»

54' /,

67 ' /.
63

67^

55 ' ,,

56^
es-,.so-,.
47 ' /,
96 ' ,.

66
44 ' /.

101
S6 ' /.

102 '/,
7S ' ,.

Ankehenokeose »« d Brämienanletsie .

S ' /, «kPreuh .Pr «m. 10VM .
Eöln -Mindener 100-Thaler-

Loose 111' /,
Bayr . 4-/, Prämien -Anl 121
Badische 4 «/« dt». 121» ,

. 3bH .-L« s« 139.60
Braunschw. 20-Thlr .-Lo»s« 82.—
« roßh. Hessische W-st-Loose
AnSbach -Gunzenhous. L« se 26.40

Oe»r .4' /,2S0siLv,se v.1854
. b' /jSOOfl.- . ».186V
. lOO- fl.-Loose v. 1864

Ungar. Etaaisloose 100 M. 149 .—
« aad-Grqer lOOTHlrLoos,
Schwedische 10. Thlr .-L»,f »
Finnländer 10.Thlr ..L, »s,
Meininger 7-si.-Lv»se
3->/^ >lde»b»r,er40 . rhlr .^ ,

97
165-/,

70 -/.
43 .90

18.70

Mechse» «rs«, Gold ««d Sitter .

^ o« ba« ia - fd.St . 2°/, 204.20
«ri » 106 Are ». 2«/o 81.20
ienlO « ff. «strLS. 4 -///g 170.40

DiScont » . . l-S 4 «/,
Holländ . 10^ ,-St . Mk. 16.85

Mk. 9.52 —57
. 16.20 - 24

20LS - 37
16.87 —72
4.17- 20

Staats bahn
NeichSbank

Dncaten . . .
29-Kra «c»-St .
Engl. Sovereigns „
Rassische Imperial ,
Dollars in Gold ,

1 «»te «j : matt.
AerN » er Mrs «. 18 . März . Kreditaktira 392 .50

433L0 , Lombarden 124 .50 , DiSc. Lommandit 117.70
155 . — . Tendenz : still .

Mi «« er Mörse . 18. März Krediuütien 230 .60 , Lombarden
73 .20 , Lngkobaak100.90 , NapoleonSd 'ar 9.58. Tendenz : unentschieden.

Ne » -Por «, 18 März , « old (SchknßknrS ) —.
Meiler « Saude r»»«chrichte « t» der Beilage Setke II .

Bcrantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl. Hostheater.
Aendrrnng der Abonnement - nummer .

Dienstag , 19 . März . 2 . Quartal. AI. AbonnementSvor-
stellung. Ramro und Julie, große Oper in 5 Men und
einem Vorspiel, von Gounod . Anfang '/,7 Uhr .

Theater i« Bade ».
Mittwoch , 20 . März . Uricl Acosta , Trauerspiel in 5

Men , von Gutzkow. Anfang ' - 7 Uhr.



Todesanzeige.
Z .44I . Karlsruhe , Lahr ,

d » Teilnehmende Bekannte setze
ich Namens der Hinterbliebenen von
dem heute früh erfolgten Hinschel -
den meiner lieben Frau

Luise Roth ,
geb . Junghae > e ,

in Kenntniß.
Karlsruhe , Lahr, 17. März 1878.

_ Adolf Roth .

Todesanzeige
Z.443 . Karlsrnhe .

Freunde und Bekannte be¬
nachrichtigen wir , mit dp:

» Bitte um stille Theilnahme ,
' von dem gestern Abend 10

Uhr nach längerem Leiden erfolgten
Hinscheiden unseres lieben Vaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels

Karl Ehrardt ,
Großh . Amtsrevisor a . D .

Karlsruhe , den 18. März 1878 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Paul Erhardt ,
Forstpraktikant .

Todesanzeige .
Z.444 . Karlsruhe .

Heute Morgen 5 ' /, Uhr
starb in seinem 69 . Lebens¬

wahre nach kurzem Unwohl¬
sein an einem Lungenschlage

unser lieber Bruder
Carl von Freydorf ,

König! . Preußischer Generalmajor
a. D.

Dies zeigen Namens der Familie
abwesenden Verwandten und Freun¬
den an,
. Karlsruhe , den 18 . März 1878 ,

Rudolf von Freydorf ,
Ministerialpräsident a . D. ,

Wirkl. Geheimer Rath .
Berthold von Freydorf ,

Generalmajor z . D.

Todesanzeige .
Z.440 . Mosbach . Freun-

^ den und Bekannten ertheilen
, wir die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Gatte, Vater u. Groß¬
vater
Rechtsanwalt Gustav Wittmer
heute nach längerem Leiden im
Mer von 58 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen bittet um stille Theil¬
nahme,

Mosbach, den 17. März 1878,
Wilhelm Wittmer ,

Rechtsanwalt._
Todesanzeige.
Z .445. Oppenau . Ent-

^ fernten Verwandten und Be¬
kannten mache ich hiermit die trau¬
rige Auzeige, daß es Gott dem All¬
mächtigengefallen hat, unseretheuere,
unvergeßliche Gattin und Mutter

Tophie Hoferer ,
geb . Baumann ,

heute früh 2 Uhr nach langem,
schwerem Leiden in einem Alter von
44 Jahren, unerwartet schnell zu
sich abzurufen.

Oppenau , den 18. März 1878 .
Der trauernde Gatte u . Kinder:

L . Hoferer z. „Ochsen".
Z 357 . In Ludwig Schmidt '- Brrla

'
g

ia Freiburg « r . ist erschienen:
Handbuch de« GantverfahrenS und de-

GantrechlS im Großherzoathum Baden
unter Hirw -isong aus die Quellen u . die

neueste Literatur nach der Reihenfolge der

Abschnitte de- Garitversahreri» geordnet
von L. St - rnps , Präsident deSgroßh Kreik-

uvd HosgerichtS Offenburg . Dritte »er-

mehrte und verbesserteAuflage in 2 Thei-

len Preis 9 Mark .

Empfehlung .
Z371,2 . Den geehrten Herrschaften,

Hütelier 'S , Caf tier'e und HandlvngSHS« .

fern »c . empfiehl« lüchtige« und gut empfoh¬
lene« Dienstpersonal beiderlei Keschlecht«
und jeweder Brauche besten« und fleht gefl.
Anträgen entgegen

I . Müller's Ploziruvgsbureau
in Karlsruhe .

Stelle » Gesuch.
Z .861 2 Lin in der Verwaltung

und inSbeiordere in der Justiz eine
lange Reih« von Jahren beschäftigter
Aktuar , der die besten Zeugnisse auf
zuweilen und selbständig za arbeiteu
oerwag , sucht stelle bei einem Au-
« alte oder iw Gemeindrdieuft.

Offerten unter Thtffre O . 3000 an
die Expedition dteft« Blatte «

per OxLott
( 22S üter ) .

isb Lorcksurn .

VI ». SvIIenu ^ r , ^ «iodergdeeitrer iu 8vr <ls »llx (k'ranlrreiek ) .
Direkte Verssoäuox von rotbsa als rsia Zarantirten Korcksanx-Valusi »

QLau äs » Lorzren . ä Hs . 124 , Ll 148 . hl . 184 , hl . 208 ,
'

St -Latspbs . St -LurlUorr , L hl . 188 , hl . 220,
Hurs -rr« , St -ckulloit , ä hl . 248, hl . 276, hl . 324,
Otraux IiLross , Doutst -Oerrrst , ä hl . 408 , hl . 500 ,

Laibes Oxbvlt 8 hl . mebr als äie ÜLllte äieser kreise .
Alte kiasebenveins vor» hl 1 . 20 dis hl . 7, äie klascbs .
Vruolrt unä noUkrsi hl . 72, per Oxkokt : hl . 48 per 100 kiasebeo .
Gablung blo» oacb Lwpkaox uoä Versuon äss IVeines
Drodskistolrsii Von 12 klasoden mit Lanptsorteo , krasdt - unä nollkrst ,

Zegen Laebuadme vou 26 hl ; von 24 klascben 48 HI. Zgj7 . 1 .

Z.426 . 1. Hambll r g.

Kpeciafttät in Fisch und Conserven .
Klein Sprotte« in Kisten von 400 Stück . 4,50,

« Scki
'age

200
80
40

Speck -Aale m Kisten von 8 Pfund L Pfund . . . .
Aal m Gels in Fäffera von ca 10 Pfand . . . . .
Caviar I » großkärniger L Pfund .

„ I -- mittelkörniger „ .
Saröelle« I875r IN Föss.-ru ron 10 Pfund an ä Pfund
«off. Sardine « pr. Faß ca. 10 Pfund .
Scortiuea „ „ „ .
Rollheringe . „ .
Thrtstiauia Anchovis Dunker .

Delieateß Anchovis in Dosen von ca. 3 ' , Pfund . .
HolsteinischeHof-Tasel -Butter in Fässernvon 5,10, 25, 50 Psd. ir Psd. 1 M. 30 Pf.

versendet zollfrei gegen Nachnahme oder Einsendung de- Betrage « da« DelicateffkN-

Lager von
I . P Funck, Hamburg

5. 50.
S.
2 . 80 .
1. 20.
7. 50.
S,
1 . 50.- so.
2,80 ,
3 , 50,
3. 20,
2. 50.
1. 50.
1 . 80,

/ rMssitttWckvttslchnuogs-Gksestschiist.
Zwanzigste ordentliche General -Versammlung .

Die stimmberechtigten Actionär « der Frankfnrter Rückversicherungs -Gesellschaft
werden hierdurch zu der

Donnerstag den 4 . April d. I , Vormittags IO/z Uhr
im SitzuugS -Zimwer der Gesellschaft (kleiner Hirschkühen Nr . 14) dahier stattfinden-

dea zwanzigsten ordentlichen Gentral -BrrsaMMlNNg , welche sich mit du in den
Artikeln 32 und 37 der Statuten augegebeven Berhandlungen und Wahlen beschäf¬
tigen wird , eingeladen und zugleich ersucht ,

am 27. »drr 28. März in den Bormittagsftnadea von s bis 12 Uhr
in dem Bureau der Gesellschaft , unter Angabe der Nummern der auf ihren Namen oder
ans den Namen ihrer Bollmachtgeber« in die Register der Geselftchaft eingetragenen
Aktien, sich anzumelden, und dir erforderlichen Einlaßkarten zu erheben.

Die Bevollmächtigte« Hab n außerdem ihre Vollmachten einzureichea.
Diejenigen Aclionäre edrr Brvcllmächtigtrn , welche in Karlsruhe ihre Einlaß¬

karten für die « eueraloersauimlung zu empfangen wünschen, kännen diese am 28 . März
in dem Bnreau der Sectio » des Deutschen Phönix in Karlsruhe entgegennehmen.

Frankfurt a. M ., den 15. März 1378 . Z4SS .

Die Direktion : Der Verwaltungsrath :
C . Pech . C Lämmnchirt . M . Carl Freiherr v. Rothschild,

_ Präsident ,_

Zustitut Lambert , Heidelberg ,
LudwigsplaH 16.

Pensionat sür Mädchen au« den gebildeten Ständen . — Unterricht nach dem

Lehrplan d,r höheren Dockte «schulen der Lander, mi « besor derer Pflege der deutschen ,
fravzSflschen und englischen Sprache . — Unterweisung in allen weiblichen Hand-

arbeiten . Sorgfältige Überwachung der Gesundheit. — Eintritt - alter vom 6. Jahre
an . Nähere Auskunft , Prospekt» - deS Jvst «tutS und Nachweis guter Referenzen
durch die Vorsteherin : Frau Dr . L -simveelt Wwk ._ (65 III ) Z 253 .3.

vireele rwä reZeliitLssiZe ?08t-VerkilläimZ
ir.ottsrc1am— ork.
Xbkskrlsn am 30 . ölärr , 10 . , 20 . April unä 1 . Usi .

kersSL^v-krsia » : I . Lluass II . 335 . II . Llass « II . 350 rrrrci H . 170.
LaetsoüsrrclsoK H . SO.

Wikers Auskunkt «rttreilen äis Hlr ^ Iitlow tu H » 14vrck » ia , sovis wegen
kassags cker 6eneriti -^neut : ckllslb. PO^ a-wa-IPtaas , ULKK. 12

Heiralhs-Wfferte.
Ein selbständiger , 28 Jahre alter ! Ge¬

schäftsmann, 20,000 M . Bermögen, von
angenehmem Aeußeru/sacht sich aus diesem
Wege wegen Mangel au Damenbekannt-
schaft eiue LebenSgesährtin Lusttragende
Damen oder Wiliwen mir 6700 M . dispau,
Vermögen werden ers »ckt . längstens di» 24.
März ihre Adresse unter Chiff k . ö . Nr . 12S
postlagerndPforzheim «inzujerden XL . El-
lern und Vormünd -en ist hier Ge,egenheft
geboten, ihre Pflegebefohleneneiner flckeren
Zukunft entgegen zu führen . Photographie
erwünscht. Diskretion Ehrensache. Z 386 .3 .

§ U .678 . 5 . 4i . Streit ,

sä.

Rohe
BaumwvA - /

luche
und

Stuhl- Crettone ,
tlllye ^ ^ ^ r schwarzen ll !

sarbigen
8 » »« ii »et

versendet in
jehrmMaßzu^ Fabrikpreise « .

k ! ttlli » « » »».

kanten werden eingrladen , Offerte mit
Preisangabe bei Unterzeichneter Grelle bin¬
nen 14 Tagen eioreichen zu wollen.

Schlierstadt , den 13. März 1873.
Bürgermeisteramt .

Mat ».

Waffcrhcilaiislalt
ILvrrvi»»II>

das ganze Jahr geöffnet ,
, Prosp kte bei

^ Vv Tüllmann ,
! Z 16. 3 . Oberstabsarzt I , Kl , a. D

SchlierftadL
(Post Seckach).

Die hiesige Gemeinde brdarf einer neuen
Kirchcuthurmuhr. Lusttragende Fabri-

Z .407 . S. Ittersbach .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Jtter - bsch läßt Dien¬

stag deu 26 d. M .
45 Eichenklötz ' v»n 20 — 100 ew Dutch -

meffer und
3 Forlenklötze von 30 — 45 cm Du ' th -

meff r
öffentlich ve steigern.

Die Zusommei .kunsr ist Bormittags 10
Uhr beim RathhauS .

JiterSbach . den 13 . März 1878.
Bürgermeisteramt .

Koppler .
Z .400 .2 . Nr . 130. Ettlingen .

Holzversteigerring .
Au« Abth. IV 11 . . Hub " und van Dürr -

stärdern und Windstillen de« Dist ikl« IV

„ Haa ' dt" hiefigen StadtwaldeS weiden mit

Borgfrist bi« 1 . Oktober l. I . »w
Donnerstag den 2l . l. M - ,

nachstehende Nutz- ond Brennhölzer ver¬
steigert :

1 Eiche I . Kl . . 53 Forlenstämme u.
87 Farlraklötze i . bis mit IV. Kl.. IIS
Ster sarlene Scheiter , 14 Ster buche¬
ne, 14 Ster eichene und 7 Ster forle-
ur Prügel , 1 Ster Krenhalz, 40 Ster
ausberettete» sorleue» Stockhol, , 600
gemischte Wellen nnd 2 Loafe Schlag -
raum .

Zuerst kommt da« Nutzholz zur Ber -
werthnng .

Zusammenkunft Morgens S Uhr aus t er
AbiriebSflächein der Hob.

Waldhürrr Frauk hier zeigt inzwischenda«
Holz auf Verlangen vor.

Ettlingen , deu 14. März 1878.
Stadtbezn Morstet ,

v Stetten .

rHürgerUche Piechtspftege.
Warnung.

W .41 . Nr . S175. Pfullendors . Der
Adelgund» Fa igle von Psnlleudors ist ihr
sog. Sparkaffenbbchlein mit der Bezeichnung
folgender bei der Spa kaffe Pfullendors ge¬
machten Einlagen abhanden gekommen :

L. 370 fl vom 27. April 1868, Nr . I0S .
b . 200 . „ 25 . . . 110.
e. ISO , „ 8 Mai , . 129.
ä . 3450 „ „ 29 Juli . ., 217.
6. 1100 . „ 5 . . . „ 192.
k. 761 ., . 29 . . .. , 236.
E» wnd hiermit vor dem Erwerb öffent¬

lich gewarnt.
Pfullendors , den 14. März 1878

Großh . bad . Amtsgericht.
WLrth

Fr . Nenninger .
Sa»»».

X.9S3. Nr . 17,651 . Mannheim .
Beschluß .

Gegen Bierbrauer Robert Heller in
Mannheim hoben wir Bant erkannt , und
wird dessen Schuldnern »usgegebea , ihre
Schuldbeträge bei Vermeiden doppelterZah -
lang nur an den provisorischenMaffepfle-
ger Großh Notar a. D . v. Stern za be¬
zahlen.

Mannheim , den 14. März 1878.
Graßh . bad. Amtsgericht.

W e n g l e r .
Strafrechtspflege

Lndunge » und Fahndungen
W55 . Nr . 3326 . Wolsach . « egen

Ersatzreservist Binzens Fa ist van Kinzig¬
thal ist gemäß Z 360 Ziffer 3 deS St .G .B .
»an Großh . Bezirksamt Wolsach wegen
unerloübter Aa- waaderung Polizeiavklage
erhoben and eine Geldstrafe von 30 M . mit
Kaftensolgebeamrazt .

Zur schöffengerichtlichen Hauptve«Hand¬
lung wird Termin anberaumt aus

Freitag den 5 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

wozu der Angeklagte Binzen » Faist von
Sivzigthal unter dem Bedrohen, daß im
AnSbleibenSfalle da» Erkeuvtnitz nach Lk-
tenlage erfolgen würde , vorgeladea wird.

Wolsach. den 16. Mär , 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Kohlunt .
W .56. Nr . 8327 . Wolsach . Bon

Großh . Bezirksamt Wolsachist gegen Reser¬
vist Lvdols Klein von Ha- lach wegen un¬
erlaubter Auswanderung gemäß § 360 Zif¬
fer 3 de» StGB . Polizeianklage erhoben
und eine Geldstrafe von 30 M . beantragt .

Zur schöffengerichtlichen Hauptverhaud -
luvg wird Termin anberaumr auf

Freitag den 5 April d . I . ,
Vormittag » S Uhr ,

wozu anher der Angeklagte Ludolf Klein ,
Kausmann , unter dem Bedrohen vorgeladen
wird , daß im Au «btetbe »«salle da« Erkennt-
»iß nach Aktrvlage gefällt « erden würde.

Wolsach . dn, 16. März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . K » h l » n t.
V - rlu . Wekauntmach «» ge« .

Z .412. Nr . 3325 . Schwetzingen .

Bekanntmachung
Do » MitttSrgcschüft für 1878

betr.
Di « alphabetischen Liken de» An«he-

bungSbezirk» Schwetzingen für die Jahr -
gär,ge 1876 , 1877 und 1878 . sowie die
Repavtenlifte liege« zur Einsicht drr Be-
theiligien während 8 Togen in der Amt« .
Kanzler dichter aus.

Schwetzingen, den 14 . März 1878.
Der Livilvorsttzendeder Ersatz-Komwisfion.

L eu tz._
Z 404 . 1. K a r l « r » h e.

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahne».

Mit höherer Genehmigung vergeben wir
die Lieferung von

800 Kilo Papierstreifen sür Lelegra -
phenapporote 20 mm breit , 165 mm
äußerer Durchmesser und 72 mm
Kern nnd

1000 Kilo deßgleichen 12 mm breit,
130 mm äußerer Durchmesser und
30 mm Kern.

Lieferungslustig- werden aosgesordert,
ihre Offerte schriftlich , verschlossen und mit
euts»rechender Aufschrift versehen unter
Anschluß einer Qualitätsprobe de« offerir-
ten Papiere « bi«

Diknstag de» 26. MLrz l . I .,
Bolnuttngs 10 Uhr,

bei un« einzureich- n wo auch die der Liefe¬
rung zu Grunde liegenden Bedingungen
gegen portofreie Anfragen erhoben werden
können.

Karlsruhe , den 14. März 1878.
Großh . Hauptverwaltung der Eiseubahn-

magaziue.

Z .447 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Iw Hanseatisch-Rheinisch-Westdeutsche »
Eisenbohoverbaud treten mit dem 1. Mai l.
I . sür die Beförderung von Gütern zwtsche«
diesseitigen Stationen und jenen der SchleS-
wig- Holsteinischen Eisenbahnen, der Berlio -
Hombvrger Station Lüneburg , sowie deu
Köln- Miuvenrr Stationen Hamburg , Har¬
burg . Bremen, Hemelingen, Diephslz , Osna¬
brück Haßbergen. Minden und Oeynhatrsea
via Wann « neue Bestimmungen u . Fracht¬
sätze in Kraft .

Di « Tarife L I uud LII vom 25. Januar
1875 und der AuSaahmelarif vom 15. Au¬
gust 1875 werden zugleich mit der Maßjprbe
irfgeh , den , daß die in denselben enthavmeu
Frachtsätze ab den Stationen Hamburg »nd
Bremen , sofern sich dieselben günstiger al«
die neuen erweisen, bis ans Weitere« sortbe-
steheo . An» Sammetladuilgeu und den Ar¬
tikel Sprit findet jedoch diese Begünstigung
keine Auwendnag .

Da » bezüglich « Tsriswatertal ist dem¬
nächst bei deu Gr . Bahnämtern käuflich zu
erhalten.

Karlsruhe , den 18. März 1878.
_ Geueral -Dtrekttan ._
A.448. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Mai treten im Westdeutsch -»
Lerband sür den Beikehr zwischen diesseiti¬
gen Stationen und jenen der Altona - Kieler
und Berlin Hamburger Bahn , sowie Ham¬
burg , Station der Köln-Mindeuer Bah »
neue , auf dem einheitlichendeutschen Tarif «
syflem beruhende Frachtsätze in Kraft .

Gleichzeitig verlieren die sür diesen Ber¬
kehr in den Westdeulschnr Tarife « v,m
1. September nnd 1 Oktober 1872 enthal¬
tenen Frachtsätze mit der Maßgabe ihre
Giltigkeit, daß dieselben , sofern sie sich gün¬
stiger als die neue» erweisen , im Verkehr
mir der Station Hamburg , mit Ausnahme
der Sätze sür , Sprit - und Gamwelladuu -
gen " , noch bi» auf Weitere» sortbefleiheu .

Die bezüglichen Tarifheste find bei deu
Großh . Bahliämtern zum KostevpreiS er¬
hältlich.

Karlsruhe , den 18. März 1878.
General -Direktion ._

Z .44S. Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen. ^

Zu dem im Mitteldeutschen Verband be¬
stehenden Rohzuckertaris (Tarisheft Nr . SO)
ist der 1 . Nachtrag auSge eben warden.

Derselbe enthält neue , vom 1. April er .
ab giltize Tarifsätze sür Station SonderS -
hausen der Nordhausen Erfurter Bahn , so¬
wie erhöhte , mildem 1 . Mai er . in Kraft
tretende Taxen für die Stationen Ganders¬
heim und Seesen der Brannschweiger Bahn .

Exemplare de« Nachtrag» find bei Großh.
Bahvamt Mannheim erhältlich.

Karlsruhe , den 13. März 1873 .
General -Direktiau .

Z .435. 1 . Karlsruhe

Kanzleidtenerstelle.
Bei der Unterzeichneten Behörde ist die

Stelle de» Kaozi- 'diener» mit Dienstwoh¬
nung und einem Geholte von jähl . 1200 Mk.
anderweit za besetzen. Die Bewerber all¬
dem Kreise der nach K 6 der landesherrlichen
Verordnung vam 6. Dezember 1872 (Ge-
s tzeS - und Verordnungsblatt von 1872, Nr .
XLIV ), Berechtigten haben ihre ont den e»
forderlich-n Zeugniffen belegten Gesuche
bionen drei Wochen hierher vorzolege».

Karlsruhe , den 15 März 1878 .
Großh . OderrechnungtkaMwer .

Z .442 . Epptngen .

Ankündigung.
Er werden dem Schreiner

Valentin Karg von Rohrbach , z Zt . tu
Amerika an unbekannter, Orlen abwesend,
die nachverzeichnetenLiegenschaften am
Donnerstag den 21 . März 1878 ,

Nacbmitrag » 2 Uhr ,
iw Rarhhause za Rahrbach öffentlich »er¬
steigert , wobei der endzilnge Zuschlag er¬
folgt , wenn der SchätzougSprei« oder mehr
geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
SchätzangSpr .

7 Ar Acker in der Grünbrück 170 M.
9 Ar 80 Meter Acker in der

Hub . 170 „
3 Br 82 Meter Acker in der

Hub . 45 „
10 Sr 34 Meier -/cker i«

Langcnlend . r 180 „
92 Meter Acker in der Hub . 20 „
2 Ar 34 Meter Ack -r aus der

Steig . . . 15 .
Dem Beklagten wird "« fgegeben , eine«

im GerichiSbezlrt wohnhaften Bevollmäch¬
tigten anher namhaft zu wachen, widrigen -
fall» alle weiirrn Beifügungen mit derselbe «
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
an der Ger »chtSlafel dahier angeschlage»
werden.

Eppingen , den 7 . März 1878
Lndwtg .

Referent ,är

Stelle Gesuch-
Z 425 . 2 . Ern Mädchen sacht Stelle zu

einer kleinen Familie oder zu Kindern.
Nähere« b-i der Expedition dieses Blatte «.

(M .i einer . e '.Ia^e . i

Druck uud Verlag der G. Brauu ' s eu Hafbuchdruckerei .
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